
HANDBALL

HOCKEY

Regionalliga West
GWD Minden II — LIT Nord/Mind. 28:31
VfL Eintr. Hagen — HSG Lemgo II 35:25
TuS Niederwermelskirchen — Bayer Dormagen II 35:27
Bayer Uerdingen — TV Korschenbroich 30:43
Ibbenbürener SpVg — Longericher SC 34:30
VfL Gladbeck — TuS Spenge 27:29
DJK Aachen — TuS Ferndorf 24:46
Soester TV — OSC Rheinhausen 29:31

1. ( 1) TV Korschenbroich 28 28 0 0 1071:790 56:0
2. ( 2) Niederwerm. 28 19 4 5 937:797 42:14
3. ( 3) VfL Eintr. Hagen 28 20 1 7 885:745 41:15
4. ( 4) OSC Rheinhausen 28 17 2 9 850:818 36:20
5. ( 5) TuS Ferndorf 28 16 2 10 1015:950 34:22
6. ( 6) TuS Spenge 28 16 0 12 860:786 32:24
7. ( 7) LIT Nord/Mind. 28 15 2 11 901:867 32:24
8. ( 8) GWD Minden II 28 12 4 12 878:839 28:28
9. ( 9) Ibbenbüren 28 12 2 14 882:895 26:30

10. (10) HSG Lemgo II 28 12 2 14 834:857 26:30
11. (11) Bayer Dormagen II 28 11 1 16 892:925 23:33
12. (12) Bayer Uerdingen 28 11 0 17 844:862 22:34
13. (13) Soester TV 28 9 3 16 912:926 21:35
14. (14) VfL Gladbeck 28 8 2 18 830:852 18:38
15. (15) Longericher SC 28 4 3 21 725:870 11:45
16. (16) DJK Aachen 28 0 0 28 655:1192 0:56

Oberliga
TV Kapellen — TV Aldekerk 31:28
TV Jahn Hiesfeld — SG Solingen II 27:34
HG Remscheid — Mettmann-Sport 34:30
TB Wülfrath — HSG Düsseldorf II 27:36
Bor. M’gladbach — TV Ratingen 27:25
TG Hilgen — SG Dülken 30:27
LTV Wuppertal — Spfr. Hamborn 31:31

1. ( 1) TG Hilgen 24 17 2 5 754:672 36:12
2. ( 2) SG Solingen II 24 17 0 7 731:643 34:14
3. ( 3) Bor. M’gladbach 24 15 2 7 707:648 32:16
4. ( 4) TV Aldekerk 24 13 4 7 805:752 30:18
5. ( 5) Spfr. Hamborn 24 10 5 9 739:744 25:23
6. ( 6) HSG Düsseldorf II 24 10 5 9 723:734 25:23
7. ( 7) HG Remscheid 24 11 2 11 630:633 24:24
8. ( 8) LTV Wuppertal 24 9 5 10 661:654 23:25
9. ( 9) TV Jahn Hiesfeld 24 9 5 10 643:678 23:25

10. (10) TB Wülfrath 24 10 2 12 706:740 22:26
11. (11) Mettmann-Sport 24 5 7 12 660:742 17:31
12. (12) SG Dülken 24 7 2 15 722:753 16:32
13. (13) TV Ratingen 24 5 5 14 653:712 15:33
14. (14) TV Kapellen 24 6 2 16 727:756 14:34

Landesliga Gr. 1
Turnklub Krefeld — TV Geistenbeck 26:25
HSV Rheydt — Turnersch. Grefrath 31:20
TV Erkelenz — TV Krefeld-Oppum II 30:25
Adler Königshof II — SG Wickrath-Beckrath 28:34
ASV Süchteln — Tschft. St. Tönis 37:31
Tschft. Lürrip — SV Straelen 34:29
Hülser SV — TV Korschenbroich II 25:27

1. ( 1) Hülser SV 24 22 0 2 726:516 44:4
2. ( 2) ASV Süchteln 24 17 3 4 708:621 37:11
3. ( 3) TV Korschenbroich II 23 17 0 6 722:590 34:12
4. ( 5) Tschft. Lürrip 24 15 1 8 723:637 31:17
5. ( 4) SV Straelen 23 15 0 8 664:644 30:16
6. ( 6) Turnersch. Grefrath 24 13 2 9 671:674 28:20
7. ( 7) Turnklub Krefeld 24 11 3 10 629:660 25:23
8. ( 8) TV Erkelenz 24 8 3 13 621:672 19:29
9. ( 9) TV Geistenbeck 24 8 2 14 598:657 18:30

10. (10) HSV Rheydt 24 7 3 14 614:651 17:31
11. (11) Wickrath-Beckrath 24 7 3 14 609:649 17:31
12. (12) Adler Königshof II 23 7 2 14 576:637 16:30
13. (13) Tschft. St. Tönis 23 4 3 16 570:662 11:35
14. (14) TV Krefeld-Oppum II 24 2 1 21 572:733 5:43

Frauen-Oberliga
TB Wülfrath — HSG Düsseldorf 30:21
TuS Erkrath — SV Friedrichsfeld 25:29
TV Aldekerk — Mettmann-Sport 32:30
TV Bruckhausen — ASV Süchteln 20:19
TG Hilgen — TV Lobberich 30:20
HSV Gräfrath II — Rheydter TV 19:26
VT Kempen II — ETuS Wedau 15:29

1. ( 2) ETuS Wedau 26 24 0 2 724:541 48:4
2. ( 1) Mettmann-Sport 27 23 1 3 851:676 47:7
3. ( 3) Rheydter TV 26 17 2 7 756:687 36:16
4. ( 4) ASV Süchteln 26 14 3 9 659:607 31:21
5. ( 5) TV Aldekerk 26 15 1 10 718:692 31:21
6. ( 6) SV Friedrichsfeld 26 14 2 10 672:647 30:22
7. ( 7) TB Wülfrath 26 14 2 10 599:588 30:22
8. ( 8) HSG Düsseldorf 26 11 2 13 663:660 24:28
9. ( 9) TG Hilgen 26 9 3 14 665:674 21:31

10. (10) HSV Gräfrath II 26 8 3 15 670:703 19:33
11. (11) TV Bruckhausen 26 9 1 16 651:684 19:33
12. (12) TV Lobberich 27 6 4 17 667:779 16:38
13. (13) Neusser HV 26 6 3 17 690:769 15:37
14. (14) TuS Erkrath 26 7 0 19 602:673 14:38
15. (15) VT Kempen II 26 5 1 20 598:805 11:41

Frauen-Bezirksliga MG
ATV Biesel — TuS Grevenbroich 35:20
HSG Rheydt/Geistenbeck — ATV Biesel 11:23
TV Korschenbroich II — Bor. Mönchengladbach II 13:22
Welfia M’gladbach — Bor. Mönchengladbach 14:14
TuS Grevenbroich — HSG Wegberg 11:14
ATV Biesel II — SG Wickrath-Beckrath 0:X

1. ( 1) TV Korschenbroich 22 22 0 0 540:260 44:0
2. ( 2) Wickrath-Beckrath 22 20 0 2 576:272 40:4
3. ( 3) ATV Biesel 22 17 0 5 511:324 34:10
4. ( 4) Bor. M’gladbach 22 14 1 7 467:335 29:15
5. ( 5) Bor. M’gladbach II 21 13 1 7 362:248 27:15
6. ( 6) Tschft. Lürrip II 20 13 0 7 359:333 26:14
7. ( 7) HSG Wegberg 22 12 1 9 293:301 25:19
8. ( 8) TV Erkelenz II 21 7 1 13 315:347 15:27
9. ( 9) Welfia M’gladbach 22 5 1 16 300:355 11:33

10. (10) TV Korschenbroich II 23 5 1 17 327:551 11:35
11. (11) TuS Grevenbroich 22 4 1 17 265:490 9:35
12. (12) Rheydt/Geistenbeck 21 4 0 17 238:395 8:34
13. (13) ATV Biesel II 22 1 1 20 151:493 3:41

Ausgebufft zum Derby-Sieg
In einem hart umkämpften Spiel gewann der RSV 5:2 gegen den GHTC. Die Rheydter übernahmen damit die

Tabellenspitze. Gladbach zeigte vor der Rekordkulisse von 1040 Zuschauern, dass es eine talentierte Mannschaft hat.

VON THOMAS GRULKE

HOCKEY Schon vor zwei Wochen hat-
te Belal Enaba die entscheidende
Eingebung gehabt. „Ich glaubte,
dass das Derby 5:2 ausgeht“, sagte
der Stürmer des Rheydter Spielver-
ein. Also schnappte sich der Ägyp-
ter drei Minuten vor Schluss den
Ball und jagte ihn ein letztes Mal ins
Tor: Der RSV gewann in einem hart
umkämpften Derby gegen den
Gladbacher HTC 5:2 (2:1). Durch
diesen Sieg hat er zudem die Tabel-
lenführung in der Zweiten Liga
übernommen, liegt nun einen
Punkt vor Blau-Weiß Köln.

„Unser Sieg ist sicher nicht un-
verdient, aber er war nicht so klar,
wie es das Ergebnis aussagt“,
sprach RSV-Trainer André Schiefer
Klartext. Insbesondere in der ersten
Hälfte kam seine Mannschaft nicht
in den Spielfluss und nur durch
Strafecken zu Torchancen. Der
GHTC kontrollierte vor 1040 Zu-
schauern (neuer Besucherrekord in
der Zweiten Bundesliga) die Partie,
Rheydt jedoch eröffnete den Torrei-
gen – durch den ehemaligen Glad-
bacher Belal Enaba (22.). „Es ist
schwer gegen meinen alten Club zu
treffen. Ich habe acht Jahre dort ge-
spielt und noch viele Freunde. Aber
ich freue mich auch für den RSV“,
sagte Enaba.

RSV nicht griffig genug
Trotz einer 2:1-Halbzeitführung

(Christoph Menke für den GHTC
und Philipp Steffen hatten nach
Strafecken getroffen) war Schiefer
nicht zufrieden: „Wir waren nicht
griffig genug.“ Das änderte sich zu
Beginn des zweiten Durchgangs.
Steffen und der umsichtige Thomas
Krauß schraubten schnell die Füh-
rung in eine beruhigende Höhe. „Es
waren unsere individuellen Fehler
und leichte Ecken, die zu diesem
Ergebnis geführt haben“, sagte
Gladbachs Trainer Andrew Mere-

dith. Sein Team gab sich aber nicht
auf und kam durch Florian Adrians
heran (50.) „In dieser Phase müssen
wir das 3:4 machen. Doch die Effi-
zienz bei den Ecken war heute ein
entscheidender Unterschied“ , so
Meredith.

Rheydts starker Keeper Marcin
Pobuta war nicht mehr zu bezwin-
gen, bevor Enaba den 5:2-Endstand
herstellte. „Man muss die Ausge-
bufftheit des RSV anerkennen.
Aber ich glaube, dass auch wir ein
gutes Spiel gemacht haben“, sagte
GHTC-Kapitän Christoph Menke.

Gladbach zeigte, dass es eine sehr
talentierte Truppe beisammen hat,
die dem RSV das Leben schwer
machte. „Aber wir müssen aufpas-
sen und dürfen nicht alles auf unse-
re Jugend schieben, sondern sollten
auch mal in den wichtigen Phasen
die Tore machen“, so Menke.

Belal Enaba hatte sie gemacht.
„Es war nicht einfach, weil Glad-
bach sehr gut gespielt hat. Aber wir
haben ein Ziel: Wir wollen aufstei-
gen“, so der RSV-Stürmer. Die Ein-
gebung, dass sie es schaffen, hatte
er aber bislang noch nicht.

INFO

RSV Pobuta - Brügge, Krauß, Spa-
lek, Steindor (Lauthenbach, Kamp)
- Gräber, Klaus, Starck (Hahn) -
Enaba, Steffen, Meister (Höper, Sy-
ben).
GHTC F. Menke - Binder, A. Menke,
C. Menke ., Spenrath (Backus) -
Voullié, Brors, Teepe (Reichardt) -
Kern, Dempster, Grambusch (Al-
tenrath, Adrians).

So spielten sie

Belal Enaba (Mitte in Weiß) setzt den Schlusspunkt, das 5:2 für den Rheydter Spielverein. Christoph, Felix und Andreas
Menke sowie Patrick Voullie können nur zuschauen.  FOTO: WOLFGANG QUEDNAU

TVK schlägt Spitzenreiter Hüls
HANDBALL-LANDESLIGA (angr) Der an-
gekündigte Trainerwechsel ist off-
fenbar spurlos am TV Korschen-
broich II vorbeigegangen. Mitten in
der heißen Saisonphase sorgte der
TVK für einen Paukenschlag und
gewann beim Meister und Aufstei-
ger Hülser SV 27:25 (11:13). Damit
kann der TVK am kommenden Wo-
chenende aus eigener Kraft auf den
Relegationsplatz Zwei in der Tabel-
le klettern. Denn dann ist der ASV
Süchteln zum Topspiel zu Gast.

In Hüls hatte der TVK lange Pro-
bleme. Die Gastgeber gingen 13:8 in

Führung, ehe der scheidende Trai-
ner Carsten Hirschfelder in einer
Auszeit die Mannschaft umstellte.
Die Folge: das 11:13 zur Pause.
Nach dem Seitenwechsel erhöhte
Hüls auf 18:14. Hirschfelder brach-
te Tim Wipperfürth als Spielma-
cher – mit ihm kam die Wende.
Wipperfürth riss das Spiel an sich,
erzielte noch fünf Tore selbst und
brachte die Hülser Abwehr gehörig
durcheinander. Die meisten Tore
erzielte David Otten (6).

Das Traumwochenende aus
Mönchengladbacher Sicht kom-

plettierten der HSV Rheydt und die
SG Wickrath-Beckrath. Beide ha-
ben den Klassenverbleib sicher ge-
stellt. Der HSV gewann gegen die
Turnerschaft Grefrath 31:20
(14:12). Vor 120 Zuschauern war
Torwart René Hoffmann mit 18 Pa-
raden bester Rheydter. Vom 18:17 in
der 48. Minute zog der HSV auf
28:18 davon – die Entscheidung,
auch im Abstiegskampf. Die SG
Wickrath-Beckrath holte beim
34:28 (12:14) in Königshof II eben-
falls die rettenden Punkte gegen
den Abstieg. Nach dem 19:19 (41.

Minute) setzen sich David Oldfield
(4) und Marcel Hennig (6) mehr-
mals konsequent durch und erhöh-
ten auf 24:20 und später auf 30:25 –
die SG konnte feiern.

Für den TV Geistenbeck und die
Turnerschaft Lürrip begann das
Schaulaufen. Geistenbeck verlor
beim Turnklub Krefeld 25:26
(12:12). Dennis Winter war achtfa-
cher Torschütze. Und die Turner-
schaft Lürrip kann nach dem 34:29
(18:13) gegen den SV Straelen noch
auf den vierten Platz klettern. Bes-
ter Lürriper war Sven Lenders (5).

Zweite Bundesliga Nord
Großflottbeker THGC — Hannover 78 2:1
Rissener SV — Braunschweiger THC 4:2
Kahlenberger HTC — RTHC Leverkusen 2:1
Club Raffelberg — Blau-Weiß Köln 2:0 n.P. 2:2
Rheydter SV — Gladbacher HTC 5:2

1. ( 2) Rheydter SV 10 6 4 0 39:19 24
2. ( 1) Blau-Weiß Köln 10 6 4 0 30:16 23
3. ( 3) Großflottbeker THGC 10 6 2 2 31:17 21
4. ( 4) Hannover 78 10 3 4 3 30:24 16
5. ( 5) Club Raffelberg 10 3 4 3 27:28 14
6. ( 7) Rissener SV 10 4 1 5 21:24 14
7. ( 9) Kahlenberger HTC 10 3 2 5 22:25 12
8. ( 6) Gladbacher HTC 10 3 2 5 22:29 12
9. ( 8) RTHC Leverkusen 10 3 1 6 19:32 10

10. (10) Braunschweiger THC 10 1 0 9 15:41 3

Verbandsliga
SuS Borussia Brand — TuS Wickrath 9:6
TTC Mödrath — DJK SV Eschweiler/Dürwiß 9:4
NF Rheydt — TuS Derendorf 9:0

1. ( 1) Siegfr. Osterath 22 18 1 3 189:104 37:7
2. ( 2) Bor. Düsseldorf II 22 17 2 3 185:103 36:8
3. ( 3) SG Türnich-Brüggen 22 16 3 3 187:107 35:9
4. ( 4) NF Rheydt 22 14 3 5 178:133 31:13
5. ( 5) Grevenbroich 22 13 1 8 163:135 27:17
6. ( 6) TTC Mödrath 22 10 3 9 156:152 23:21
7. ( 7) SuS Borussia Brand 22 8 6 8 152:158 22:22
8. ( 8) TuS Derendorf 22 7 3 12 122:164 17:27
9. ( 9) TuS Wickrath 22 6 3 13 133:162 15:29

10. (10) TTF GW Elsdorf 22 4 5 13 134:171 13:31
11. (11) DJK Eschweiler/Dü. 22 2 4 16 123:184 8:36
12. (12) TuS Wickrath II 22 0 0 22 49:198 0:44

Landesliga
SuS Borussia Brand II — TTC Waldniel 0:9
TTC Düren — TTG RS Hoengen 9:4
JTTC BW Hochneukirch — TTF Schmetz Herzogenrath 9:5
DJK TTF Kreuzau II — TTF Koslar 4:9
TTC Mariaweiler — DJK Raspo Brand 1:9

1. ( 1) DJK Raspo Brand 22 18 3 1 192:95 39:5
2. ( 2) TTC Waldniel 22 16 5 1 187:91 37:7
3. ( 3) TV Erkelenz 22 14 4 4 177:109 32:12
4. ( 4) TTF Koslar 22 12 3 7 169:127 27:17
5. ( 5) TTG RS Hoengen 22 10 3 9 155:153 23:21
6. ( 6) TTC Unterbruch 22 9 4 9 155:157 22:22
7. ( 7) DJK TTF Kreuzau II 22 8 5 9 152:153 21:23
8. ( 8) SuS Borussia Brand II 22 8 4 10 138:161 20:24
9. ( 9) TTC Düren 22 9 1 12 152:143 19:25

10. (11) Hochneukirch 22 6 1 15 111:172 13:31
11. (10) Herzogenrath 22 4 3 15 112:176 11:33
12. (12) TTC Mariaweiler 22 0 0 22 35:198 0:44

Bezirksliga
DJK SC BW Mülhausen — TTC Dormagen II 9:5
TTC GW Vanikum — TTC Kückhoven 5:9
TuS Wickrath III — TG Neuss II 2:9
TTC BW Grevenbroich II — Bor. Mönchengladbach 9:0
TTV Hilfarth — 1.TTC Hardt-Venn 9:5

1. ( 1) TTV Hilfarth 22 19 2 1 192:85 40:4
2. ( 2) SC BW Mülhausen 22 18 1 3 186:95 37:7
3. ( 3) 1.TTC Hardt-Venn 22 16 2 4 176:106 34:10
4. ( 4) TTC Grevenbroich II 22 15 0 7 168:113 30:14
5. ( 5) TuS Wickrath III 22 13 1 8 153:128 27:17
6. ( 6) TG Neuss II 22 11 2 9 142:141 24:20
7. ( 7) Gladbach 22 8 2 12 137:144 18:26
8. ( 8) TTC GW Vanikum 22 7 1 14 121:162 15:29
9. ( 9) VfR Büttgen 22 7 1 14 116:158 15:29

10. (10) TTC Kückhoven 22 6 2 14 128:164 14:30
11. (11) TTC Dormagen II 22 4 2 16 123:172 10:34
12. (12) 1.Neuser TTC 22 0 0 22 24:198 0:44

Bezirksklasse, Gr. 5
VfL Rheinhausen II — SC Bayer 05 Uerdingen III 9:7
ASV Einigkeit Süchteln IV — 1.TTC BW Breyell 6:9
DJK Teutonia St. Tönis II — Bor. Mönchengladbach 9:5
TTV St. Hubert — DJK VfL Tönisberg 9:7

1. ( 1) 1.TTC BW Breyell 22 15 3 4 181:123 33:11
2. ( 2) Anrather TK RW IV 22 13 3 6 171:143 29:15
3. ( 3) Bayer Uerdingen III 22 13 2 7 169:131 28:16
4. ( 4) TV Boisheim 22 11 3 8 164:145 25:19
5. ( 5) VfL Rheinhausen II 22 11 3 8 152:156 25:19
6. ( 8) Teut. St. Tönis II 22 10 3 9 154:156 23:21
7. ( 6) DJK VfL Tönisberg 22 10 2 10 154:147 22:22
8. ( 7) Anrather TK RW III 22 8 6 8 162:157 22:22
9. ( 9) TTV St. Hubert 22 8 3 11 150:154 19:25

10. (10) ASVE Süchteln IV 22 6 5 11 134:158 17:27
11. (11) Borussia 22 7 2 13 141:167 16:28
12. (12) TuS Jahn 22 1 3 18 96:191 5:39

Bezirksklasse, Gr. 6
TTC Wegberg — TuS Wickerath IV 9:6
SV TTC Baal — SG RW Gierath 9:1
TTC Waldniel II — DJK SF 08 Rheydt 9:7
TTC Rheindahlen — CVJM Kelzenberg 7:9
NF Rheydt II — TTC Arsbeck 4:9

1. ( 1) TTC Waldniel II 22 20 1 1 191:79 41:3
2. ( 2) SV TTC Baal 22 16 1 5 184:104 33:11
3. ( 3) TTC Arsbeck 22 14 2 6 181:118 30:14
4. ( 4) TuS Wickerath IV 22 13 1 8 160:138 27:17
5. ( 6) Hückelhoven 22 12 1 9 161:141 25:19
6. ( 5) TTC Rheindahlen 22 11 3 8 159:141 25:19
7. ( 7) NF Rheydt II 22 10 3 9 139:154 23:21
8. ( 8) CVJM Kelzenberg 22 8 5 9 144:162 21:23
9. ( 9) Rheydter SV 22 7 3 12 135:156 17:27

10. (10) SG RW Gierath 22 3 4 15 114:186 10:34
11. (11) TTC Wegberg 22 4 0 18 91:183 8:36
12. (12) DJK SF 08 Rheydt 22 1 2 19 93:190 4:40

Damen-Regionalliga
Dream Team Recklinghausen — DJK Eintracht Eitorf 7:7
TuS Uentrop II — DJK SF Rheydt 8:4
VfL Oldentrup — SSV Hagen 7:7
TV Gerthe — TTV Hövelhof 4:8

1. ( 1) TuS Uentrop 22 21 1 0 175:34 43:1
2. ( 2) Bayer Uerdingen 22 19 1 2 166:89 39:5
3. ( 3) TTV Hövelhof 22 17 1 4 158:76 35:9
4. ( 4) DJK Eintracht Eitorf 22 14 2 6 149:110 30:14
5. ( 5) TuS Uentrop II 22 11 1 10 117:123 23:21
6. ( 6) DJK SF Rheydt 22 9 1 12 116:132 19:25
7. ( 7) TTC GW Fritzdorf 22 7 4 11 116:145 18:26
8. ( 8) DT Recklinghausen 22 7 3 12 111:149 17:27
9. ( 9) TTC Bergneustadt 22 6 3 13 104:146 15:29

10. (10) TV Gerthe 22 5 4 13 112:153 14:30
11. (11) VfL Oldentrup 22 0 6 16 95:170 6:38
12. (12) SSV Hagen 22 1 3 18 75:167 5:39

TISCHTENNIS

Der Rheydter TV
festigt den dritten
Platz in der Oberliga

FRAUEN-OBERLIGA (angr) Der Rheydter
TV hat den achten Auswärtssieg geholt.
Bei Gräfrath II gewann der RTV 29:26
(15:12) und festigte damit zwei Spieltage
vor Saisonende seinen dritten Platz.
Spielertrainerin Claudia Zimmermanns
bemängelte lediglich den spielerisch
schwachen Auftritt ihrer Mannschaft.
Ballverluste und technische Probleme
zogen sich durch das Angriffsspiel, den-
noch lag der RTV stets in Führung. Als es
beim 21:20 doch einmal eng wurde,
stellte sie die Deckung auf ein 3-2-1-Sys-
tem um und provozierte damit erfolg-
reich mehr Aggressivität in den eigenen
Reihen. „Durch Kampf sind wir ins Spiel
gekommen“, sagte Zimmermanns. Die
Tore: Daniela Heck (9), Melanie Scholz
(7), Claudia Hustert (3), Lina Rehberg (2),
Anke Hofmann (2), Sofia Campelo (1).

Neun Tore: Daniela Heck. FOTO: RTV

Sandra Hillers
überglücklich

REITEN (off) Beim Dressurturnier des
RV St. Johannes Waat gewann die
32-jährige Sandra Hillers vom RC
Heidgesberg überraschend auf
What Joy die S-Kür Intermediaire I
mit 73,60 Prozentpunkten vor Clau-
dia Haller (Büttgen, 73,33) auf
Dornfelder und der Krefelderin An-
nabel Frentzen auf Royal Rubin
(72,01). Zwei Wertungsrichter ga-
ben ihre beste Note, einer seine
sechstbeste. „Was soll‘s? Es sind
eben drei Richter und drei Meinun-
gen“, sagte die überglückliche Sie-
gerin. „Es ist mein fünfter S-Sieg
mit What Joy.“ Die M-Prüfung mit
zwei Sternen gewann Lokalmata-
dorin Eva Knieps mit Alesi. Einen
Sieg in der A-Dressur schaffte Mari-
on Wilms (Waat) auf Florin H.

HANDBALL-REGIONALLIGA (angr) Das
wichtigste Spiel aus Korschenbroi-
cher Sicht war am Samstagabend
nicht das eigene 43:30 gegen den SC
Bayer 05 Uerdingen. TVK-Ge-
schäftsführer Peter Irmen war ge-
danklich mehr in Lemgo, wo Bun-
desligist Dormagen auftrat. Mit
dem Neu-Korschenbroicher Chris-
toph Gelbke. Gestern unterzeich-
nete das 20-jährige Dormagener
Talent einen Zwei-Jahres-Vertrag
beim TVK. Er soll Simon Breuer, der
gestern ebenfalls um zwei Jahre
verlängerte, auf der Mittelposition
unterstützen. Dass er das kann, be-
wies er am Samstag in seinem ers-
ten Bundesligaspiel mit zwei Tref-
fern und einigen guten Aktionen.

Kommt ein Nationaltorwart?
Weit weniger aufregend war der

Korschenbroicher Auftritt in Uer-
dingen. Mit dem Anpfiff der Unpar-
teiischen war die Partie praktisch
entschieden. Bayer, das noch jeden
Punkt im Abstiegskampf braucht,
konnte nicht an die Hinspielleis-
tung anknüpfen. Damals hatten die
Krefelder dem Tabellenführer arge
Probleme bereitet. Nicht so am
Samstag: Korschenbroich lag nach
20 Minuten bereits 17:7 in Führung.
Die Krefelder Angreifer fanden ih-
ren Meister häufig im Mittelblock
bei Jörn Ilper. Vorne wirbelten Si-
mon und David Breuer (der seinen
Vertrag noch nicht verlängert hat,
aber kurz davor steht). Mathias

TVK verpflichtet
Dormagener Gelbke

Deppisch, Markus Breuer und
Christopher Bath sorgten noch für
Kabinettstückchen – das war’s.

Am Tag darauf war der TVK beim
Citylauf in Korschenbroich vertre-
ten. Geschäftsführer Peter Irmen
flüchtete jedoch häufig in die nahe
gelegene Geschäftsstelle, um dort
die Verträge mit Simon Breuer und
Christoph Gelbke zu unterschrei-
ben. Als nächstes soll ein Torwart
verpflichtet werden. Ein Kandidat
ist Thomas Bauer, Nationalkeeper
Österreichs, der bei der EM 2010 im
eigenen Land im Tor stehen will.
TVK Leclaire, Mainka (ab 40.) – Dep-
pisch (2), Esser (3), D. Breuer (11/2),
S. Breuer (8), Görden (4), Bath (2),
M. Breuer (2), Marquardt (1), Ilper
(5/1), Mosemann (3), Rommelfan-
ger (2)

Sorgte für Kunststücke: Rechtsaußen
Mathias Deppisch.  FOTO: ÜNI/TVK

HANDBALL-OBERLIGA (angr) Der für
Trainer Zoran Cutura traurigste
Moment vollzog sich bereits vor
dem Anpfiff. Borussias Handball-
Chefs kamen mit einem Blumen-
strauß in der Hand auf das Spiel-
feld. Sie überreichten ihn an Martin
Kuhlen. Der 38-Jährige hat sich ent-
schieden, nach der Saison mit dem
Handball endgültig aufzuhören.
Dass das für Cutura ein herber
Schlag ist, bewies Kuhlen beim
27:25 in seinem letzten Heimspiel
gegen den TV Ratingen. Wenn er
vorne zwar seine Genauigkeit verlo-
ren hat, in der Abwehr ist er noch
immer schier unüberwindbar.

Handball zum Abgewöhnen
So war es auch Kuhlens Ver-

dienst, dass Borussia sein letztes
Heimspiel in dieser Saison gewann.
Allerdings war es ein Spiel zum Ab-
gewöhnen. Nach 20 Minuten lagen
die Borussen 11:8 vorne, zur Pause
15:14 – gegen einen Abstiegskandi-
daten wohlgemerkt. Borussia pass-
te sich dem Niveau nahtlos an. Sel-
ten kamen gelungene Spielzüge zu
Stande, sodass Cutura früh wech-
selte: Er brachte in der 10. Minute
Dennis Baden aus der Bezirksliga-
mannschaft und Robert Geburtig
für Kuhlen und Daniel Spix. Kuhlen
blieb für die Abwehr jedoch auf
dem Feld und raubte Ratingen mit
seinen unnachahmlichen Blocks
die Geduld. Das Spiel wurde nach
der Pause ruppiger, auch, weil die

Martin Kuhlen gewinnt
sein letztes Heimspiel

Schiedsrichter ein wenig die Kon-
trolle verloren und zu schnell mit
Zeitstrafen – allerdings gut verteilt –
bei der Hand waren. Borussia ver-
gab noch drei Siebenmeter, führte
aber dank des starken Kreisläufers
Bennet Johnen zwei Minuten vor
Schluss 27:24. René Mayeur hielt in
der letzten Minute noch einen Sie-
benmeter von Raoul Langenmayr
(9 Tore), Ratingens letzte Chance.
„Ich hätte nicht gedacht, dass es so
schwer werden würde“, sagte Glad-
bachs Trainer Zoran Cutura. Für
ihn war Martin Kuhlen wichtiger:
„Die haben ihn verabschiedet, ich
gebe nicht auf.“
Borussia Mayeur, Werner – Spix (3),
Geburtig (1), Crone (4/2), Szymans-
ki (5), Johnen (10/2), Kuhlen (2), Ba-
den (2)

Routinier Martin Kuhlen hört nach der
Saison auf. ARCHIVFOTO: WIECHMANN
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